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(54) KÜCHENSYSTEM MIT EINEM KOCHFELD UND EINER DECKENKONSOLE UND VERFAHREN 
UNTER VERWENDUNG DES KÜCHENSYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft ein Küchensystem mit ei-
nem Kochfeld (1) mit Bedienelementen (12), einer über
dem Kochfeld (1) angeordneten Deckenkonsole (2), in
welcher Aktoren (5) und/oder Sensoren (6) und eine ers-
te kabellose Sende-/Empfangseinheit (8) angeordnet
sind, und mindestens einer Steuer- und Auswerteeinheit
(9, 10). Es ist das Ziel der Erfindung das Küchensystem
dahingehend weiterzubilden, dass eine intuitivere, bes-
ser automatisierte und sicherere Bedienung durch den
Anwender des Küchensystems ermöglicht wird. Hierzu
schlägt die Erfindung vor, dass im oder am Kochfeld eine
zweite kabellose Sende-/Empfangseinheit (7) angeord-
net ist, welche über einen Funkkanal (11) mit der ersten
kabellosen Sende-/Empfangseinheit (8) kommunikativ in
Verbindung steht. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein
Verfahren zur Verwendung eines solchen Küchensys-
tems.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Küchensystem mit ei-
nem Kochfeld mit Bedienelementen, einer über dem
Kochfeld angeordneten Deckenkonsole, in welcher Ak-
toren und/oder Sensoren und eine erste kabellose Sen-
de-/Empfangseinheit angeordnet sind, und mindestens
einer Steuer- und Auswerteeinheit. Des Weiteren betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Verwendung des Kü-
chensystems.
[0002] Ein solches Küchensystem ist beispielsweise
aus der US 2019/0187636 A1 bekannt. Die dort beschrie-
benen Aktoren und Sensoren in der Deckenkonsole sind
über die kabellose Sende-/Empfangseinheit mittels ei-
nes externen Steuergerätes, wie beispielsweise einem
Smartphone oder einem Tablet-Computer, auslesbar
und ansteuerbar.
[0003] Nachteilig bei dem dort beschriebenen Küchen-
system ist es, dass der Anwender Zugriff auf das externe
Steuergerät haben muss. Zudem kann die Steuer- und
Auswerteeinheit in der Deckenkonsole keinen direkten
Einfluss auf die Einstellungen am Kochfeld nehmen. Es
können lediglich Informationen, Warnungen und Ähnli-
ches über das externe Steuergerät weitergegeben wer-
den, sodass der Anwender erst anschließend manuell
reagieren kann. Des Weiteren ist das beschriebene Kü-
chensystem dazu eingerichtet, dass die Deckenkonsole
nicht unmittelbar an bzw. in der Decke, sondern an einer
vorhandenen Dunstabzugshaube angeordnet ist. Heut-
zutage wird der Dunstabzug aber vermehrt über direkt
am Kochfeld angeordnete Kochfeldabzüge realisiert, so-
dass keine Dunstabzugshaube mehr notwendig ist. Dies
betrifft insbesondere freistehende Kochinseln.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, bekann-
te Küchensysteme dahingehend weiterzubilden, dass ei-
ne intuitivere, besser automatisierte und sicherere Be-
dienung durch den Anwender des Küchensystems er-
möglicht wird.
[0005] Hierzu schlägt die Erfindung ausgehend von ei-
nem Küchensystem der eingangs genannten Art vor,
dass im oder am Kochfeld eine zweite kabellose Sen-
de-/Empfangseinheit angeordnet ist, welche über einen
Funkkanal mit der ersten kabellosen Sende-/Empfangs-
einheit kommunikativ in Verbindung steht.
[0006] Hierdurch ist es möglich, dass die Steuer- und
Auswerteeinheit direkt und bidirektional über die jeweili-
gen Sende-/Empfangseinheiten einerseits die Messda-
ten erfasst und andererseits die Steuerbefehle ausgibt.
Die Kommunikation erfolgt über eine Funkverbindung,
sodass keine zusätzliche Verdrahtung zwischen Koch-
feld und Deckenkonsole notwendig ist. Die Steuer- und
Auswerteeinheit kann beispielsweise in der Deckenkon-
sole angeordnet sein, und die Bedienelemente und wei-
tere Funktionen des Kochfeldes manipulieren. Die Steu-
er- und Auswerteeinheit kann auch in oder am Kochfeld
angeordnet sein und die Aktoren in der Deckenkonsole
ansteuern oder die Messwerte der Sensoren erfassen
und verarbeiten. Es ist aber auch möglich, dass sowohl

in der Deckenkonsole als auch im oder am Kochfeld je-
weils eine Steuer- und Auswerteeinheit angeordnet ist.
Die beiden Steuer- und Auswerteeinheiten können dann
miteinander über die Sende-/Empfangseinheiten kom-
munizieren.
[0007] Hierbei sind unterschiedlicher Ausführungen
und Weiterbildungen der Erfindung möglich, deren An-
und Verwendungen im Folgenden näher beschrieben
werden:
In einer Ausführungsform der Erfindung ist in der De-
ckenkonsole mindestens eine Beleuchtungsvorrichtung
angeordnet, die über die Steuer- und Auswerteeinheit
ansteuerbar ist und im eingeschalteten Zustand das
Kochfeld mindestens teilweise beleuchtet. Die Beleuch-
tungsvorrichtung kann beispielsweise unmittelbar dann
angeschaltet werden, wenn eines der Bedienelemente
des Kochfelds betätigt wird. Somit wird das Kochfeld be-
leuchtet und der Anwender hat optimale Beleuchtungs-
verhältnisse auf dem Kochfeld. Es ist auch möglich, dass
mehrere Beleuchtungsvorrichtungen vorgesehen sind,
beispielsweise in Form einzelner LED-Strahler, die se-
parat angesteuert und beispielsweise über die Bediene-
lemente am Kochfeld angeschaltet werden, wenn einzel-
ne Bereiche des Kochfelds angeschaltet werden. Wei-
terhin können zusätzliche Beleuchtungsvorrichtungen
vorgesehen sein, um auch die Umgebung des Küchen-
systems zu beleuchten.
[0008] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht alterna-
tiv oder zusätzlich vor, dass in der Deckenkonsole min-
destens ein thermischer Sensor, vorzugsweise als IR-
Sensor ausgebildet, angeordnet ist. Hierdurch kann die
Temperatur auf dem Kochfeld überwacht werden. Der
thermische Sensor kann das ganze Kochfeld oder Teile
des Kochfelds bzw. das auf dem Kochfeld angeordnete
Kochgeschirr und Gargut überwachen. Es ist auch mög-
lich, dass der thermische Sensor ausrichtbar ist, sodass
dieser beispielsweise nur den eingeschalteten Bereich
des Kochfelds erfasst. Weiterhin können auch mehrere
thermische Sensoreinheiten vorgesehen sein, die unter-
schiedliche Bereiche des Kochfelds erfassen. Vorzugs-
weise wird ein Infrarot Array Sensor zur Temperaturmes-
sung verwendet, welcher die Temperatur auf dem Koch-
feld in mehreren Einzelzonen detektiert. Sobald einer der
thermischen Sensoren eine Temperaturüberschreitung
feststellt, kann das Kochfeld über die Steuer- und Aus-
werteeinheit vollautomatisch heruntergeregelt werden,
ohne dass ein Eingriff des Anwenders notwendig wäre.
[0009] Eine andere Weiterbildung der Erfindung sieht
vor, dass im oder am Kochfeld ein Kochfeldabzug ange-
ordnet ist, welcher über die Steuer- und Auswerteeinheit
ansteuerbar ist. Der Kochfeldabzug kann beispielsweise
automatisch angeschaltet werden, wenn das Kochfeld
eingeschaltet wird. Besonders bevorzugt kann die Steu-
er- und Auswerteeinheit den Kochfeldabzug erst an-
schalten, wenn mittels einer der Sensoren Wrasen de-
tektiert werden oder wenn eine bestimmte Temperatur
durch den thermischen Sensor auf einer der Kochzonen
detektiert wird.
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[0010] Weiterhin ist es zweckmäßig, wenn in der De-
ckenkonsole mindestens ein Audiowiedergabegerät an-
geordnet ist. Das Audiowiedergabegerät, beispielsweise
ein Lautsprecher, kann unterschiedlichen Funktionen
dienen. Einerseits kann es Sicherheitsfunktionen über-
nehmen. Wird eine übermäßige Temperatur oder Rauch-
bildung detektiert, kann ein akustisches Warnsignal ab-
gegeben werden. Andererseits kann es aber auch infor-
mativen Anwendungen dienen, wie die Übermittlung von
Kochanweisungen an den Anwender. Schließlich kön-
nen auch Unterhaltungsfunktionen durchgeführt werden,
wie das Abspielen von Musik oder ähnlichem.
[0011] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass in der Deckenkonsole ein Sensor, vorzugsweise
ein Infrarot Array Sensor 8*8, 16*16, 32*32 Pixeln, usw.,
angeordnet ist. Der IR-Sensor kann auf das Kochfeld
ausgerichtet sein. Hierdurch ist es möglich, den Garzu-
stand bzw. die Temperatur des Garguts zu erfassen und
über die Steuer- und Auswerteeinheit zu analysieren und
gegebenenfalls das Kochfeld über die Bedienelemente
entsprechend zu regulieren oder über das Audiowieder-
gabegerät Anweisungen an den Anwender zu übermit-
teln. Darüber hinaus ermöglicht dies dem Anwender eine
bestimmte Garguttemperatur vorzugeben, welche das
Kochfeld mittels des Sensors in der Deckenkonsole dann
automatisch ansteuert und diese über einen vom Benut-
zer definierten Zeitraum hält. Durch die Verwendung ei-
nes IR Array Sensors ist es möglich die Temperatur auf
dem Kochfeld in verschiedenen Rastern zu ermitteln und
die verschiedenen Temperatur Signale für weitere An-
wendungen auszuwerten, wie zum Bsp. zur Unterschei-
dung von Gargut und Gargutträger.
[0012] Zudem kann die Steuer- und Auswerteeinheit
dazu eingerichtet sein, mittels eines TOF-Sensors eine
Geste des Anwenders zu erkennen. Mittels der Geste
kann dann beispielsweise das Kochfeld gesteuert wer-
den oder aber auch die Wiedergabe des Audiowieder-
gabegeräts eingestellt werden, beispielsweise hinsicht-
lich der Lautstärke.
[0013] Zusätzlich ist in einer weiteren Ausführungs-
form vorgesehen, dass das Steuer- und Auswerteeinheit
über eine Sende-/Empfangseinheiten mit einem Smart-
Device kommunikativ in Verbindung steht. Bei dem
Smart-Device kann es sich beispielsweise um ein Smart-
phone oder ein Tablet handeln. Der Anwender kann über
das Smart-Device das Küchensystem auch steuern,
wenn er sich nicht in unmittelbarer Nähe des Küchen-
systems oder sogar außerhalb der Küche befindet. Des
Weiteren kann das Smart-Device genutzt werden, um
dem Anwender geeignete bildliche Darstellungen, wie
Videos oder Fotos, über den Bildschirm des Smart De-
vice zur Verfügung zu stellen. Die Bilder oder Videos
können beispielsweise Rezepte oder Kochanweisungen
enthalten, die basierend auf der Analyse der Messwerte
der Sensoren übermittelt werden. Darüber kann sich der
Anwender mittels des Smart Devices die Sensorsignale,
wie zum Bsp. die Garguttemperatur anzeigen lassen.
[0014] Für die Funkverbindungen zwischen Kochfeld,

Deckenkonsole und/oder Smart-Device werden vor-
zugsweise Standardtechnologien wie Bluetooth oder
WLAN verwendet, aber auch andere Funktechnologien
werden von der Erfindung erfasst.
[0015] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1: schematisch ein Ausführungsbeispiel eines
erfindungsgemäßen Küchensystem in
Frontansicht;

Figur 2a: schematisch das erfindungsgemäße Kü-
chensystem aus Figur 1 in einer ersten 3D-
Ansicht;

Figur 2b: schematisch das erfindungsgemäße Kü-
chensystem aus Figur 1 in einer zweiten 3D-
Ansicht;

Figur 3: schematisch eine Draufsicht auf die Unter-
seite der Deckensole aus Figur 1 ;

Figur 4: schematisch Blockdiagramm eines erfin-
dungsgemäßen Küchensystems.

[0016] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes Küchen-
system mit einem Kochfeld 1 und einer darüber ange-
ordneten Deckenkonsole 2 in Frontansicht dargestellt.
Das Kochfeld 1 ist in einer Küchenarbeitsplatte 3 einge-
lassen, die auf einem Küchenunterschrank 4 montiert ist.
Dieser Aufbau ist in Figur 2a besser ersichtlich. An oder
im Kochfeld 1 sind Bedienelemente (hier nicht ersichtlich)
angeordnet. Die Bedienelemente können beispielsweise
als berührungssensitive Flächen in der Oberfläche des
Kochfelds 1 integriert sein. Die Deckenkonsole 2 ist mittig
über dem Kochfeld 1 angeordnet und an einer Raumde-
cke (hier nicht dargestellt) befestigt oder in diese einge-
lassen. An der Unterseite der Deckenkonsole 2 sind
mehrere Aktoren 5 und Sensoren 6 angeordnet.
[0017] Figur 3 zeigt die Unterseite der Deckenkonsole
2 vergrößert. Dort sind die Aktoren 5 und Sensoren 6
schematisch dargestellt. Mittig ist ein thermischer Sensor
in Form eines IR-Array-Sensors 6a dargestellt. Aufgrund
der mittigen Anordnung kann der IR-Array-Sensor 6a die
Temperatur auf dem gesamten unter der Deckenkonsole
2 angeordneten Kochfeld 1 erfassen. Des Weiteren sind
insgesamt vier Audiowiedergabegeräte in Form von
Lautsprechern 5a angeordnet. Zudem sind in der De-
ckenkonsole 2 zwei Beleuchtungsvorrichtungen in Form
von LED-Strahlern 5b vorgesehen. Die LED-Strahler 5b
können somit gemeinsam das gesamte Kochfeld 1 aus-
leuchten. Es ist aber auch möglich diese separat anzu-
steuern. Schließlich weist die Deckenkonsole 2 noch ei-
nen 3D-Sensor in Form eines ToF-Sensors 6b auf. Mit-
tels des ToF-Sensors 6b ist es möglich, Gesten des An-
wenders zu erkennen und bei der Steuerung zu berück-
sichtigen.
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[0018] Anhand des in Figur 4 dargestellten schemati-
schen Blockschaltbilds werden die Funktion und das Zu-
sammenwirken der einzelnen Bestandteile des erfin-
dungsgemäßen Küchensystems erläutert. Am Kochfeld
1 und in der Deckenkonsole 2 sind jeweils eine Sende-
und Empfangseinheit 7, 8 und eine Steuer- und Auswer-
teeinheit 9, 10 angeordnet. Es ist aber auch möglich, nur
eine Steuer und Auswerteeinheit (9 oder 10) einzuset-
zen. Die Steuer- und Auswerteeinheiten 9, 10 kommu-
nizieren bidirektional über einen Funkkanal 11 und die
Sende- und Empfangseinheiten 7, 8.
[0019] Die Steuer- und Auswerteeinheit 10 in der De-
ckenkonsole 2 ist direkt mit den in der Deckenkonsole 2
angeordneten Sensoren 6a, 6b und Aktoren 5a, 5b ver-
bunden. Sie empfängt die Messdaten des IR-Array-Sen-
sors 6a und des ToF-Sensors 6b und steuert die Laut-
sprecher 5a und LED-Strahler 5b an.
[0020] Die Steuer- und Auswerteeinheit 9 an dem
Kochfeld 1 ist direkt mit den Bedienelementen 12 ver-
bunden. Die Bedienelemente 12 können beispielsweise
als berührungssensitive Flächen in der Oberfläche des
Kochfelds 1 integriert sein. Über die Bedienelemente 12
lassen sich das Kochfeld einschalten und einzelne Koch-
zonen auf dem Kochfeld 1 gezielt ansteuern und einstel-
len. Des Weiteren ist die Steuer- und Auswerteeinheit 9
am Kochfeld 1 mit einem Kochfeldabzug 13 verbunden
und kann diesen entsprechend einschalten und regeln.
[0021] Erfindungsgemäß lassen sich über die Bedie-
nelemente 12 am Kochfeld 1 auch die Aktoren 5a, 5b am
der Deckenkonsole 2 ansteuern. Dies wird über den
Funkkanal 11 zwischen dem Kochfeld 1 und der Decken-
konsole 2 realisiert. So ist es möglich, dass der Anwender
in bequemer und intuitiver Art und Weise über die Be-
dienelemente 12 am Kochfeld 1 die LED-Strahler 5b
und/oder die Audiowiedergabegeräte 5a an der Decken-
konsole 2 einstellt. Zusätzlich kann es auch möglich sein,
dass die LED-Strahler 5b beim Einschalten des Koch-
felds 1 automatisch angeschaltet werden. Parallel ist es
auch möglich, die LED-Strahler 5b und/oder die Laut-
sprecher 5a über einen Smart-Device (hier nicht darge-
stellt) oder einen Funkschalter (ebenfalls nicht darge-
stellt) anzusteuern, sodass der Anwender beispielsweise
Musik oder Kochanleitungen von seinem Smartphone
über die Lautsprecher 5b in der Deckenkonsole 2 wie-
dergeben kann. Auch eine Sprachsteuerung kann über
das Smartphone realisiert werden. Für eine Sprachsteu-
erung ist es zudem möglich, ein Mikrophon oder ähnli-
ches in der Deckenkonsole zu integrieren.
[0022] Mittels des ToF-Sensors 6b in der Deckenkon-
sole 2 können auch Gesten des Anwenders erkannt wer-
den. Somit kann der Anwender die Auswahl der unter-
schiedlichen Funktionen auch mittels einer Gestensteu-
erung durchführen.
[0023] Der Kochfeldabzug 13 kann ebenfalls über die
Bedienelemente 12 eingeschaltet werden. Zusätzlich
kann der Kochfeldabzug 13 aber auch auf Basis der er-
fassten Messwerte der Sensoren 6 in der Deckenkonsole
2 automatisch angesteuert werden, also beispielsweise

wenn eine vorbestimmte Temperatur durch den IR-Sen-
sor 6a erfasst wird.
[0024] Der IR-Sensor 6a kann auch zur Erkennung ei-
nes Kochprozesses anhand der Temperaturen und der
Topfpositionen auf dem Kochfeld verwendet werden. Der
Anwender kann dann beispielsweise über die Lautspre-
cher 5a oder ein Smart-Device beim Kochen angeleitet
werden.

Bezugszeichenliste:

[0025]

1 Kochfeld
2 Deckenkonsole
3 Arbeitsplatte
4 Küchenunterschrank
5 Sensoren
5a IR-Sensor
5b ToF-Sensor
6 Aktoren
6a Lautsprecher
6b LED-Strahler
7 erste Sende-/Empfangseinheit
8 zweite Sende-/Empfangseinheit
9 Steuer- und Auswerteeinheit am Kochfeld 1
10 Steuer- und Auswerteeinheit in der Deckenkonso-

le 2
11 Funkkanal
12 Bedienelemente
13 Kochfeldabzug

Patentansprüche

1. Küchensystem mit einem Kochfeld (1) mit Bediene-
lementen (12), einer über dem Kochfeld (1) ange-
ordneten Deckenkonsole (2), in welcher Aktoren (5)
und/oder Sensoren (6) und eine erste kabellose Sen-
de-/Empfangseinheit (8) angeordnet sind, und min-
destens einer Steuer- und Auswerteeinheit (9, 10),
dadurch gekennzeichnet,
dass im oder am Kochfeld eine zweite kabellose
Sende-/Empfangseinheit (7) angeordnet ist, welche
über einen Funkkanal (11) mit der ersten kabellosen
Sende-/Empfangseinheit (8) kommunikativ in Ver-
bindung steht.

2. Küchensystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Deckenkonsole (2) mindes-
tens eine Beleuchtungsvorrichtung angeordnet ist,
vorzugsweise als LED-Strahler (5b) ausgebildet, die
über die Steuer- und Auswerteeinheit (9,10) ansteu-
erbar ist und im eingeschalteten Zustand das Koch-
feld (1) mindestens teilweise beleuchtet.

3. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der De-
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ckenkonsole mindestens ein thermischer Sensor,
vorzugsweise als IR-Sensor (6a) ausgebildet, ange-
ordnet ist.

4. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im oder
am Kochfeld (1) ein Kochfeldabzug (13) angeordnet
ist, welcher über die Steuer- und Auswerteeinheit (9,
10) ansteuerbar ist.

5. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der De-
ckenkonsole (2) mindestens ein Audiowiedergabe-
gerät (5b) angeordnet ist.

6. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der De-
ckenkonsole (2) ein 3D-Sensor, vorzugsweise ein
Time-of-Flight-Sensor (6b), angeordnet ist.

7. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- und Auswerteeinheit (9, 10) dazu eingerichtet ist,
mittels des 3D-Sensors eine Geste zu erkennen.

8. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- und Auswerteeinheit (9, 10) über mindestens ei-
ne der Sende-/Empfangseinheiten (7, 8) mit einem
Smart-Device kommunikativ in Verbindung steht.

9. Küchensystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Funk-
verbindung zwischen den Sende-/Empfangseinhei-
ten (7, 8) über Bluetooth oder WLAN hergestellt wird.

10. Verfahren unter Verwendung eines Küchensystems
nach einem der vorgenannten Ansprüche, bei dem
die Aktoren (5) in der Deckenkonsole (2) und/oder
der Kochfeldabzug mittels der Steuer- und Auswer-
teeinheit (9 10) durch manuelle Betätigung der Be-
dienungselemente (12), über ein Smart-Device,
durch Sprachsteuerung und/oder durch Gesten-
steuerung angesteuert werden.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuer- und Auswerteeinheit (9,
10) die Daten der Sensoren (6) erfasst und auf Basis
der erfassten Daten die Aktoren (5) in der Decken-
konsole (12) und/oder der Kochfeldabzug (13) mit-
tels der Steuer- und Auswerteeinheit (9,10) automa-
tisch oder über die Bedienelemente (12) am Koch-
feld (1) angesteuert werden.
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